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I Kurzfassung der Unterrichtsskizze
1. Ansätze und Absichten des Projektes “In der Bücherwelt erwachsen werden”

Die PISA-Studie hat die geringe Lesekompetenz deutscher Schüler als ein vorwiegendes Problem ermittelt und als Maßnahmen dagegen die Förderung von Informationsverarbeitungskompetenz durch Vermittlung von Textverarbeitungsstrategien und durch die Entwicklung von Leseinteresse empfohlen. Diese Empfehlungen können am ehesten dadurch umgesetzt werden, dass Schüler systematisch an das Medium Buch, seine Bedeutung, seine Funktion und seine Bedingungen herangeführt werden, was sinnvollerweise nicht allein im Klassenzimmer geschehen sollte.

An dieser Stelle könnte die Kooperation zwischen Schule und Bibliothek einsetzen. Diese ist in Deutschland aufgrund der föderalen und (dienst-)rechtlichen Strukturen wohl kaum umfassend zu erreichen. Tendenzen in diese Richtung sind allerdings deutlich erkennbar. Auch bei der Konzeption einer Ganztagsschule rückt die Bedeutung bibliothekarischer Arbeit, sei es innerhalb der Schulbibliothek oder in Kooperation mit kommunalen und staatlichen Bibliotheken, immer mehr in den Mittelpunkt. Was bislang allerdings weitgehend fehlt, ist eine curriculare Verknüpfung. Lernzielorientiert kann die Zusammenarbeit von Schule und Bibliotheken nur dann gestaltet werden, wenn die Schüler an die Bibliotheksbenutzung aufgrund der bzw. im Zusammenhang mit den in den Lehrplänen formulierten Inhalten herangeführt werden. Bislang beschränkte sich die Zusammenarbeit meistens auf Führungen für einzelne Schulklassen, was sich letztendlich immer nur als eine abwechslungsreiche Exkursion entpuppt. 

Die vorliegende Konzeption zielt demgegenüber darauf ab, eine engere und längerfristige Zusammenarbeit zu begründen. Schüler sollen nicht nur das Klassenzimmer, sondern auch die Bibliothek als verbindlichen Ort des Lernens erleben. Ein Bibliotheksbesuch soll kein einmaliger Ausflug, sondern permanenter Bestandteil des Unterrichts sein. Relevanter Unterrichtsstoff soll nicht allein durch die „klassischen" Methoden und Sozialformen vermittelt, sondern durch angeleitete Selbsttätigkeit der Schüler in der Bibliothek erarbeitet werden.

Unsere Konzeption gliedert sich in insgesamt fünf Module, die allerdings nicht an bestimmte Jahrgangsstufen gebunden sind, sondern eine schul- und klassenstufenunabhängige Progression von der Einführung in das Medium Buch bis hin zu einer prowissenschaftlichen Nutzung einer Bibliothek reichen. Beginnend mit der Leseförderung sollen die Schüler auf diese Weise in einzelnen Schritten bis hin zu den Methoden wissenschaftlichen Arbeitens geführt werden, die eine wesentliche Voraussetzung für die immer wieder reklamierte Studierfähigkeit sind.

2. Allgemeiner Überblick über die fünf Module
	Ziele:
	· Studierfähigkeit

· selbstständiges Arbeiten

· problemlösendes Denken


1. Modul: Wert und Bedeutung des Buches

	Ziele:
	(1) grundlegende Bedingungen des Mediums Buch 

(2) gesellschaftsverändernde und –gestaltende Kraft des Buches

(3) kritische Abgrenzung des Mediums Buch zu anderen Medien

(4) Buch als (Kunst-)Handwerk

	Zeitumfang:
	8-10 Stunden

	Arbeitsformen:
	Unterrichtsgang, Expertenbefragung, Teamarbeit, Quiz, Internet


2. Modul: Grundlagen der Bibliotheksbenutzung

	Ziele:
	(1) grundlegende Kompetenzen für die Bibliotheksbenutzung

(2) Benutzung von Recherchesystemen

(3) Auswertung von Rechercheergebnissen

(4) Ansätze zu Literaturrezeption

	Zeitumfang:
	6-8 Stunden

	Arbeitsformen:
	Arbeit im Internet, Bibliotheksbesuch, Teamarbeit


3. Modul: Anwendungs- und sachbezogene Bibliotheksbenutzung

	Ziele:
	(1) sach- und literaturbezogene, eigenständige Nutzung von Recherchesystemen

(2) zielgerichtete Auswertung von Rechercheergebnissen

(3) Literaturanalyse und –interpretation

	Zeitumfang:
	6 – 10 Stunden

	Arbeitsformen:
	Vortrag, Einzel- und Partnerarbeit, Bibliotheksbesuch


4. Modul: Wissenschaftspropädeutische Bibliotheksbenutzung

	Ziele:
	(1) problemlösende Nutzung von Recherchesystemen

(2) argumentative Auswertung von Ergebnissen

(3) vergleichende Textinterpretation und –analyse

	Zeitumfang:
	4 – 8 Stunden

	Arbeitsformen:
	Vortrag, Einzelarbeit, Bibliotheksbesuch


5. Modul: Prowissenschaftliche Bibliotheksverwendung im Rahmen der Anfertigung der Seminararbeit

	Ziele:
	(1) Wiederholung Modul 1-3 in Kurzform

(2) Schwerpunkt und Vertiefung von Modul 4

(3) Sicherung der Qualität der Seminararbeiten

	Zeitumfang:
	2-3 Stunden

	Arbeitsformen:
	Vortrag, Einzelarbeit, Beratungsgespräche


3. Sequenzplanung
1. Modul: Wert und Bedeutung des Buches

	Stundenthema
	1. Das Wunder Buch



	Ziele
	a) Über die Architektur einer Bibliothek den Stellenwert von Büchern in der Gesellschaft begreifen

b) Funktion, Bedeutung und Organisation einer Bibliothek kennenlernen

c) Bibliotheksbenutzung in die eigene Lebenswirklichkeit integrieren


	Stundenthema
	2. Bücher: Zahlen, Daten, Fakten



	Ziele
	a) Kennenlernen von Fachbegriffen des Buchhandels

b) Bibliotheken in Passau eruieren

c) Gattungsabhängige Unterschiede kennenlernen



	Stundenthema
	3. Wer bietet mehr: Buch oder Internet?



	Ziele
	a) Vor- und Nachteile des jeweiligen Mediums kennenlernen

b) Den besonderen Wert von Büchern schätzen lernen

c) Zu einem kritischen Umgang mit dem Medium Internet finden




	Stundenthema
	4. Bücher, die die Welt bewegten 



	Ziele
	a) Anhand einer Auswahl verschiedener Bücher für verschiedene Disziplinen deren jeweilige Auswirkung in Geschichte und Gegenwart kennenlernen

b) Veränderung im Selbstzeugnis einzelner Persönlichkeiten durch Begegnung mit Büchern kennenlernen

c) Rezeptionsgeschichte einzelner Werke, v.a. am Beispiel „Die Leiden des jungen Werther“, nachvollziehen

d) Bedeutung der Erfindung des Buchdruckes erfahren


	Stundenthema
	5. Bücherwelten



	Ziele
	a) Das Buch als Kunst erfahren 

b) Das Buch als Handwerk kennenlernen

c) Die Geschichte des Buches nachvollziehen können


	Stundenthema
	6. Abschlussreflexion



	Ziele
	a) Erkenntnisse reflektieren

b) Persönliche Schwerpunkte herausarbeiten

c) Erfahrungen verschriftlichen


2. Modul: Grundlagen der Bibliotheksbenutzung

	Stundenthema
	1. Zu welcher Zeit an welchem Ort?



	Ziele
	a) Organisatorisches (Öffnungszeiten, Ausleihmodalitäten) für Benutzer wissen

b) Bibliotheksarten und Anforderungen an Nutzer kennenlernen


	Stundenthema
	2. Der Weg zum Buch

· Grundordnung der Kataloge, Definition und Sinn

· Zettelkatalog

· OPAC-Funktionen

	Ziele
	a) Katalogsysteme kennen und selbstständig allerorts benutzen können

b) Die bibliographischen Parameter verinnerlichen



	Stundenthema
	3. Vom Buch zur Information

· Umgang mit Inhaltsverzeichnis und Register

· Informationsauswahl und –bewertung



	Ziele
	a) Aufbau von Sachbüchern kennenlernen

b) Gezielt Teilinformationen herausbekommen können


	Stundenthema
	4. Begegnung mit Literatur

· Bezüge zwischen äußeren Merkmalen und Inhalt eines Buches

· Inhaltliche Erarbeitung mit Hilfe von Sekundärliteratur



	Ziele
	a) Interesse für die Literatur bekommen

b) Erkennen, dass Literatur an gesellschaftlich-historische Bedingungen geknüpft ist

c) (Repräsentative) Texte und Autoren kennenlernen.


3. Modul: Anwendungs- und sachbezogene Bibliotheksbenutzung

	Stundenthema
	1. Gesucht – gefunden!

· konkrete Literatursuche

· Umgang mit bibliographischen Angaben wiederholen und vertiefen

· Umgang mit der Bibliotheksordnung

	Ziele
	a) Grundlagen aus Modul 2 vertiefen

b) Formale Voraussetzungen der zielorientierten Bibliotheksbenutzung verinnerlichen


	Stundenthema
	2. Alles Wissen ist Buch



	Ziele
	a) Sachliteratur zielgerichtet in angemessenem zeitlichen Rahmen auswerten können

b) Konkrete Fragen selbstständig beantworten bzw. Möglichkeiten einer Antwort ermitteln


	Stundenthema
	3. Und was der Autor damit sagen will ...

· Arbeit mit literarischen Quellen und Sekundärliteratur

· Erstellung einfacher Analysen

· Darstellung der Analysen



	Ziele
	a) Kennenlernen (literatur-)wissenschaftlicher Arbeitsmethoden

b) Kenntnis von Dichtern und Werken


4. Modul: Wissenschaftspropädeutische Bibliotheksbenutzung

	Stundenthema
	1. Grundlagen des Arbeitens mit wissenschaftlichem Anspruch

· Eigenständige Literatursuche und –auswahl

· Vorbereitung für Fachreferate



	Ziele
	a) Den Umgang mit den Recherchesystemen als grundlegende Technik beherrschen

b) Anhand allgemein formulierter Themenstellungen selbstständig die nötige Literatur finden können


	Stundenthema
	2. Was man schwarz auf weiß hat ... – Rezeption und Auswahl

· Selektion der Information

· Inhaltlicher Umgang mit sachbezogenen und wissenschaftlichen Texten im Zusammenhang mit einer kritischen Meinungsbildung

	Ziele
	a) Vertiefung der formalen Beherrschung des Umgangs mit Sachliteratur

b) Selbstständig Informationen reduzieren und relevante Informationen erkennen können

c) Fähigkeit, sich angesichts unterschiedlicher Ansichten zu einem Thema eine eigene, begründete Meinung zu bilden


	Stundenthema
	3. Tolle legem: Interpretatorischer Umgang mit literarischen Texten

· Selbstständige inhaltliche Auslegung

· Literaturwissenschaftliche Einordnung

· Formale bzw. gattungsbezogene Untersuchung



	Ziele
	a) Fähigkeit zur eigenständigen Texterschließung anhand von Sekundärliteratur

b) Verschiedene literarische Quellen zueinander in Beziehung setzen können

c) Eigenständige Interpretation durch Anwendung formaler bzw. historischer Grundlagen


5. Modul: Prowissenschaftliche Bibliotheksverwendung im Rahmen der Anfertigung der Seminararbeit

	Stunden​thema
	Wissenschaftliches Arbeiten



	Ziele
	a) Bedeutung des Buches in der heutigen Gesellschaft

b) Grundlagen der Bibliotheksbenutzung wiederholen

c) Elemente einer anwendungs- und sachbezogene Bibliotheksnutzung

d) Problemlösende Recherche, argumentative Ergebnisauswertung, vergleichende Analyse und Interpretation


4. Beispiel einer Lernerfolgskontrolle

Dadurch, dass es sich bei dieser Sequenz um eine jahrgangs- und klassenstufenunabhängige Konzeption handelt, liegt die Lernzielkontrolle im Ermessen der jeweiligen Lehrkraft. Sinnvoll erscheint es jedoch, und so handhaben wir das auch an unserer Schule, die Schüler Kurzvorträge auf der Grundlage des Erarbeiteten halten zu lassen. Dies korrespondiert der zunehmenden Gewichtung komplexerer mündlicher Leistungserhebungen, die in allen Klassenstufen eine immer größere Rolle spielen. In puncto Komplexität besteht zusätzlich eine Altersprogression.
